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SSrtttbettttigen iîom ©itrktal au*

taBB*y^jk^i'-':,v

Der Käfigtürm in Seftigen

£>/' V//

Zwischen Seftigen und Toffen

S-'as Gürbetal übertrifft das Aaretal an landschaftlicher
Schönheit bei weitem. Die Hänge des Längenberges und die
Flanke des Belpberges geben ihm einen überaus reizvollen
Rahmen. Es kommt ja auch nicht von ungefähr, dass in diesem
Tale fünf Schlösser stehen, nämlich jene von Kehrsatz, Ober-
ried bei Belp, Toffen, Rümligen und Burgistein, alles Zeugen
grosser geschichtlicher Vergangenheit. Die Berner Patrizier
haben es von jeher verstanden, die schönsten Lagen für Ihre
Landsitze auszuwählen und darin eine Wohn- und Parkkultur
zu schaffen, die ihren französischen Vorbildern nicht naehstëht.
Und welchen Schatz an Volkskunst birgt nicht das Bauern-
haus im Gürbetal? Man lese nur die ausgezeichnete Schrift
von Paul Howald hierüber, das Berner Heimatbuch Nr. 17.

Die Vereinigung der «Berner Wanderwege» hat denn auch

nicht versäumt, das Gürbetal und sein Einzugsgebiet zu pla-

nieren, d. h. ihm ein Wanderwegenetz auszuarbeiten, das sein®

landschaftlichen Vorzügen in allen Teilen gerecht wird. Das

Tal ist Bestandteil von drei verschiedenen Wanderwege-Bezir-
ken, nämlich von Bern Ost, Bern Süd und Thun, was aber der

einheitlichen Ausarbeitung seines Wanderwegenetzes keinen

Abbruch tut.
Die eigentlichen Wandergebiete des Gürbetales sind der

Längenberg und der, Belpberg, vor' allem ersterer. Es mögen

deshalb hier einige Beschreibungen dankbarer Wanderrouten
folgen, die vom Gürbetal auf den Längenberg und ins Schwar-

zenburgerland führen.
1. Kehrsatz—Längenberg—Riggisberg—Thurnen, 4 Std. Von

der Station Kehrsatz, 573 m, (1) bernwärts über die Bahnlinie,
oberhalb der Säge links abzweigend die Abkürzung hinauf bis.

Hängelen, 646 m, dann wieder auf der Strasse bis Haulistal,
686 m, hier aber gradaus, direkt südlich, nach Winzenried,
738 m (links unten am Waldtand gewaltiger Findling «Teufels-

bürde») und weiter auf angenehmem Strässchen, mit schönen

Tiefblicken ins Gürbetal und Fernsicht auf die Hochalpen, auf

der Moränenterrasse des Längenberges nach Niederhäusern,
781 m (Abzw. nach Zimmerwald). Auf sanft steigendem Wege

erreicht man hierauf Gätzibrunnen, 822 m. Am Brunnen ist ein

Gätzi mit Kette angehängt, das die nach dem Kloster Rüeggis-

berg wallfahrenden Pilger Erfrischung schöpfen liess. An

der nun folgenden Weggabelung bei Gschneit, 925 m, link®

vorüber (rechts Abzw. nach Oberbütschel) neben Punkt 93z

durch die Holzweid auf den wundervollen Aussichtspunk
Leuenberg, 961 m, auf dem die Tavelgedenkstätte als schone

Plattform mit Gedenkstein angelegt ist. Von hier aus ist der

Blick ins Gürbetal, auf den Thunersee und die Berner Hoch-

alpen über jedes Lob erhaben. — Vom Leuenberg weiter ein

Stück auf der Autostrasse bis vor P. 985, hier rechts dem

Waldrand entlang über Rüti nach Riggisberg, 763 m (6).au»
Schloss nach Stationen Thurnen führt zuerst auf der Haup

Links oben : Wattenwil mit der Stockhornkette. Links Mitte: Klosterruine in

Links: Burgistein-Dorf, das seinen Namen von dem Schloss auf stolzer
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Oer kütigturm in Lsktigen

Ovkcken Zeitigen vnü hoffen

^»^/ss Qürbetsl übertrikkt dss ilsrstsl sn làndscksktlià
Sckönksit ksi weitem. Oie Bsnge à Osngsnbsrges und die
Blanks des Bslpbsrgss geben ikm einen übsrsus reizvollen
Bskmsn. Os kommt M suck nickt von ungskskr, dsss in diesem
?sle tönt Lcklösssr stsken, nsmiick jene von Kskrssts, Oder-
ried bei Sslp, kokten, Bümligsn und Burgistsin, slles Zeugen
grosser gssckicktlicksr Vsrgsngsnkelt. vie Berner Bstriàr
ksbsn es von jeksr verstunden, die sckönston Osgsn kür Ikre
Osndsit?e sus2uwsklen und dsrin eins Vkokn- und Bsrkkultur
2U sckskksn, à ikrsn krsnTüsiscksn Vorbildern nickt nsàtâl
Ond wslcksn Sckà sn Volkskunst birgt nickt dss Bauern-
ksus im Qürbstsl? lVlsn lese nur die ausgs2sicknsts Sekrikt
von Bsul Bowsld kierübsr, dss Berner Bsimstbuck kir. 17.

Oie Vereinigung der --Berner VVsndsrwege» kst denn siiÄ

Nickt versäumt, dss Qürbetsl und sein Einzugsgebiet su M-
nisrsn, d. k. ikm sin lVsndsrwsgsnets sussusrbsitsn, dss ssà
lsndscksktlicksn Vorzügen in siisn teilen gereckt wird. VW

?sl ist Bsstsndtsil von drei vsrsckisdsnsn Vlsnderwsge-LeÄr-
ksn, nsmiick von Bern Ost, Lern Süd und îkun, wss sber der

einkeitUcksn Ausarbeitung seines VVandsrwsgsnst2es Keinen

àdbruck tub
Oie eigentlicksn lVsndsrgsbiets des Qürbstsles sind der

Osngsnbsrg und der. Bslpbsrg, vor siiem ersterer. Bs mögen

dsskslb kisr einige Bssckreibungsn dsnkbsrsr Wanderrouten
koigen, die vom Qürbstsl suk den Oângsnbsrg und ins Lckvsr-
2snburgsrlsnd kükrsn.

1. Kekrsà—Oàgenderg—Biggisbsrs—?kurnsn, 4 Ltd. Von

der Sìstion Kskrsà, 573 m, (1) bsrnwsrts über die Ssknlmie,
oberksib der Läge links sb2wsigsnd die Abkürzung kinsuk bis-

Bàgsien, 646 m, dsnn wieder suk der Stresse bis Baulistal,
636 m, kisr sber grsdsus, direkt südlick, nsck lVàssnrieâ,
738 m (links unten am Wsldbsnd gswsltigsr Bindling -Lsukels-

bürde») und weiter suk sngsnekmem Ltrssscksn, mit sckönen

lüskblicksn ins Qürbetsl und Bsrnsickt suk die Bockslpsn, suk

der blorsnsnterrssss des Osngsnbsrges nsck Medsrkäusern,
78l m (â2w. nsck Zimmsrwsld). àk ssnkt steigendem Wege

srreickt msn kisrsuk cZàidrânsn, 8ZZ m. ^.m Brunnen ist ein

Oài mit Blette sngskängt, dss die nsck dem Kloster Rüsggis-

derZ walàìirenâen ?11ser VrkrisekunZ scliöpken liess. ^der nun kolgsnden Wsggsbelung bei t?scknsit, 325 w, links

vorüber (rsckts ilàw. nsck Oberbütscksl) neben Bunkt M
durck die Bol2wsid suk den wundervollen àssicktspunk
Oeuenberg, 961 m, suk dem die INvslgsdsnkststts sls sckone

Blsttkorm mit cZedsnkstsin sngslegt ist. Von kisr sus ist der

Blick ins Qürdstsl, suk den Okunsrsss und dis Berner Bock-

slpsn über jedes Oob srksbsn. — Vom Oeuenberg weiter em

Stück suk der àtostrssss bis vor B. 935, kier rsckts asm

Wsldrsnd entlsng über Büti nsck Bisgisders, 763 m (6). âne»

Sckloss nsck Ltstionen Dkurnsn kükrt Zuerst suk der Bsup

links oben: Wattsnvil mit der Ztockkornkstts. links Glitte: Kio5terrvine in iluegzkbe^g
links: Zurgistein-Oori, 6oe seinen Kiemen von dem Zekiose aui stoiier



Strasse, bei der ersten Biegung rechts abzweigend nach Stalden,

Hann über den Moränenwall links der Eggweid nach Längacker,

mäter in scharfem Winkel links nach Mühlebach und hinunter

zum stattlichen Dorf Mühlefhurnen, 560 m, von wo aus in einigen

Minuten die Station Thurnen der Gürbetalbahn erreicht wird.
2 Kehrsat« — IVieciermuhlern — Bütschelegg — Leuenberg —

Kaufdorf, 4K Std. Ab Kehrsatz gemäss Route 1 bis Hängelen,

bei P- 646 Strasse queren und rechts durch den Waldweg
hinauf zur Armenanstalt Kühleuni, 791 m, nun gradaus zum
Dörfchen lCäWewii, 833 m, dann in gleicher Richtung durch
den Kühlewilwald nach Obermuhlern, 864 m, Niedermuhlern,
831 m, jetzt aber südöstlich weiter bis P. 846 vor Holzmatt,
dann rechts und sofort auf nächster Abzweigung links über
Riederweid nach Unter Rattenholz, 900 m. Von da rechts süd-
westlich ins Rattenholz bis zur Strassenkreuzung P. 930 und
weiter zur Kreuzung der. nächsten Strasse vor P. 970, diese

queren und in südlicher Richtung der Waldlichtung entlang,
zuletzt wieder ganz im Wald (Rehe!) auf die Bütschelegg,
1059 m (Restaurant). Schöner Rundblick auf Alpen Juraseen
und Mittelland. — Abstieg nach Oberbütschel, 930 m, in nord-
Östlicher Richtung weiter nach Hürlisacker, 946 m und zum
Leuenberg, 961 m (Tavelgedenkstätte, Aussichtspunkt, siehe
Route 1). Von hier der Hauptstrasse entlang in südlicher Rieh-
tung bis P. 912, dann links hinunter nach Hermisioil (Gletscher-
muldetälchen) 860 m, zum Schloss Rümligen, 717 m, (prächtiger
Park, schönes Pächterhaus), jetzt hinab ins Dorf Rümligen,
600 m, hier die Staatsstrasse querend in nördlicher Richtung
gegen Kanfdorf, 549 m, jedoch vor diésem rechts über den
Grashang die Treppe hinunter zur Station Kaufdorf, 536 m.

3, Belp — Vorderfultigen — Rossgrabenbrücke — Elisried—
Sctoarzenbnrg, 3)4 Std. Von Belp, 524 m, (2) bernwärts über
die Bahnlinie und Aufstieg nach IViederhäusern, 781 m, hier
gemäss Route 1 bis Gschneit, 925 m, dann rechts auf guter
Strasse in westlicher Richtung über Oberbütschel, 930 m, Wie-
derbütschel, 850 m, nach Vorderfultigen, 890 m. In alter Rieh-
tung weiter bis zur zweiten Abzw.. links mit Abstieg über
Tannhalten, Pexenried, Gummen, Mettleten, Unterholzfuhrem
zur Rossgrabenbrücke über das Schwarzwasser, 720 m. Von da
wieder auf guter Strasse über die Höfe Ankern und Hübeli
südlich von Elisried nach Schönentannen, 805 m. Nun die Strasse
zur Linken verlassen und auf den Grashügel der Zeig, 860 m,
hinauf, auf dem Grat weiter am Galgenzeig (ehem. Richtstätte
der Herrschaft Grasburg) vorüber und hinunter zum stattlichen,
behäbigen Dorfe Sehutarzenburg, 791 m.

Oben links: An der Gürbe in
ih^ern Oberlauf

Oben rechts: Schöner Beuern-
bot, genannt Meftiengasse in

Wattenwil

Unten links: Das Heidenhaus
in Burgistein. Dieses wird nicht
etwa so benannt, weil dort ein-

Heiden wohnten, sbndern
*oil es in -seinem Baustil von
bon andern Häusern des Tales

abweicht

Unten rechts :' Viele schöne Wan-
leiten durchs Gürbe-

> die an wohlhabenden Dör-
i"n und schönen Schlössern

vorbeiführen

Das Dorf Gurzelen oberhalb Seftigen

4. Thtimen — Riggisberg — Rüschegg — Graben — Hofland —
Schutarzenburg, 434 Std. Von der Station Thurnen, 553 m, (8)
zum Dorfe Mühlethurnen, 570 m, hier auf der Hauptstrasse ein
kleines Stücklein Richtung Thun, dann aber erste Abzweigung
rechts hinauf, etwas später links hinüber, dann wieder rechts
hinauf über Längacker und die Eggweid nach Riggisberg, 763 m,
(6) (R. siehe Route 1). Nun auf breitem Talboden parallel der
Strasse Riggisberg—Wisli-sau über MUri, Krottenbach, 800 m,
und Stutz hinauf zum Rande des Giebeleggwaldes nach Holz-
haus, 811 m. In alter Richtung weiter über den hintern Steig-
graben zu P. 798 und nach Rütiplötsch, 754 m, wo die Biberzen
und das Schwarzwasser überschritten werden. Ueber Rüschegg—
Graben'—Salzmatt gehts nun zum Schulhaus Wyden und weiter
nach IVotenhaus, 930 m. Hier -ändert die Wegrichtung nach
Nordwesten und führt über Buchernhalten—Hofland—Stier-
acker—Walke nach Schwarzenburg, 791 m.

* Heimat der Korbflechter.

^Gute ühd empfehlenswerte Gasthöfe- -am*' Weg-finden Sie;
auf unserer zweitletzten Inseratenseite.

-ârssss bei à ersten Biegung rsckts sk^wsigsnâ nsck Stslâsn,

^ ü'dsr äsn lVlorsnsnwsll links âsr Rggwsiâ nsck Osngscksr,

mätsr in scksrtem Kinkel links nsck lVlüklsbsck unâ kinuntsr

Mw ststtlicksn Dort Mükletkurnen, SS0 in, von wo sus in einigen

Uwutsn âis Station Dkurnsn âsr vürbstslbskn srrsickt wirâ.
2 Kskrsats — lVisäermublsru — SÄtsekslegg — Osuenberp —

Mutâor/, 4^ Ltâ. ^.b Kskrsst2 gemäss Route 1 bis Ksngslsn,
bei R 646 Strssss izusrsn unâ rsckts âurck âsn tVslâwsg
kirrsuk Mr Lrinenanstâ Küklervil, 731 m, nun grsâaus 2um

pörkcksn Wkleurü, 833 rn, âsnn in glsioksr Ricktung âurck
Zen Rüklswilwslä nsck Odermuklsrn, 864 in, Kisâsrmuklern,
gZl m, jet?,t sker süäöstlick weiter dis 846 vor Kàmstt,
âsnn reckts unâ sotort sut nsckstsr Tkb^wsigung links über
Msâerwsiâ nsck Kntsr Rattsukol?, 360 in. Von äs reckts süä-
westlick ins Rsttsnkà dis 2ur StrssssnkrsuMng 330 unâ
veiter ^ur Kreuzung âsr näckstsn Strssss vor 370, âisse

queren unâ rn suâlicksr Ricktung âsr Vtslâlicktung entlang,
?ulet2t wisâsr gan2 im Vtslâ (Rsks!) sut âis Sàcksîesp,
10S3 rn (Restaurent). Sckönsr Runâklick sut Tulpen âurssssn
unâ Mttsllsnâ. — Abstieg nsck ObsrdÄtscksl, 330 m, in norâ-
östlieker Ricktung weiter nsck KürRsacksr, 346 m unâ MM
dsuenbsrs, 361 m Crsvelgsäenkststte, àssiektspunkt, sieks
kouts 1). Von kisr âsr Ksuptstrssss entlang in suâlicksr Rick-
turrg bis 312, âsnn links kinuntsr nsck Kernrisuül (Oletscker-
mulâstslcksn) 860 m, 2um Sckloss Ràlìgsu, 717 m, (prâckìigsr
?srk, sckönss Rscktsrksus), zst^t kinsb ins Dort Ràîipêu,
Sl>0 rn, kisr âis Stsstsstrssss cquerenâ in nôrâlicksr Ricktung
gegen RauMor/, 643 m, ieâock vor âièssm reckts über âsn
vrssksng âis ?rspps kinuntsr 2ur Station KauMor/, S36 m.

Z. Sslp — VorâerMltigsn — Kosssradsndrücke — Rlisrieâ—
Zckàrsendurp, 3)4 Stâ. Von Rsèp, 324 m, (2) dsrnwsrts über
âie Lsdnlinis unâ Tkutstisg nsck Meâsrkânssrn, 781 m, kisr
gemäss Routs 1 bis Qscknsit, 325 m, âsnn rsckts sut guter
Strssss in wsstlicksr Ricktung über Oberbütscksl, 320 m, Ms-
àbLtsckel, 850 m, nsck Voräer/ultigen, 830 m. In slter Rick-
tung weiter bis ?ur Zweiten 74bxw. links mit Abstieg über
Isnàlten, Rsxsnrisâ, «Summen, lVIsttlsten, Kntsrkol^tukrsn
zur kossgrabendrücks übsr âss Sckwsr^wssssr, 720 m. Von âs
vreàer sut guter Strasse übsr âis Röte Ankern unâ Kübsli
suàir von Rlisrisâ nsck Sckàsntaâsn, 305 m. Kun âis Strssss
?.ur biàn verlassen unâ sut âsn Oraskllgsl âsr Telp, 860 m,
àâuî, eut âsm «Srst wsitsr sm Qlalpenzsls (sksm. Ricktststts
âsr Serrsckstt Qrssburg) vorüber unâ kinuntsr 2um ststtlicksn,
deksbigsn Oorts Seburarzendurp, 731 m.

^ben links: ^n âsr (Zürbs in
ikntzin Oberlauk

^ben reckts: Zcköner Sauern-
' genannt àttlsngaszs in

Vattsnwil

^ioten links: Des l-leiâsnkavZ
ln ourgiztsin. Oisssz virâ nickt
m»o ze benannt, veil âort sin-
Moi beiâsn vokntsn, -dnâsrn
^o>i ez in reinern Laustil von
->°o onâsrn l-lâusern âss loles

abvsiclit

rsckts: Vislssckone V7an-
leiten âurcks Lürbe-

> me an voklkabsnâen Oör-
ro unâ sckönen Zcklössern

vorbsitllkrsn

Vcl5 von (zvl-^elen ooernold dettizen

4. ?kurnen — Rigsisbsrs — Rüscüess — Qrabsn — I7o/!anci —
Sckrvarzenàrs, 4)4 Stâ. Von âer Ststion -n.su, 553 m, (8)
2UM Oorts lVlükIstkurnsn, 570 m, kisr sut âsr Usuptstrssse sin
kleines Stücklsin Ricktung 1?kun, âanN aber srsts â^wsigung
rsckts kinsuk, etwas später links kinübsr, âsnn wisâsr rsckts
kinsut über Oängscksr unâ âis Rggwsiâ nsck Riggisderp, 763 m,
(6) (R. sisks Routs 1). àn sut brsitsm Vslboâsn parallel âsr
Strssss Riggisbsrg—IVislissu über Kluri, Rrottsudack, 800 m,
unâ Stut2 kinaut ?um Rsnâs âss Llisbslsggwslâss nsck Roîz-
kaus, 811 m. In sltsr Ricktung wsitsr übsr âsn kintsrn Steig-
graben 2U R. 738 unâ nsck Rütiplötsck, 754 m, wo âis Riksrzisn
unâ âss Sckwsr^wssssr ûbsrsckritìsn wsrâsn. Osbsr Rüscksgg—
cürsbsn'—Ssl^mstt gskts nun Mm Sckulksus Vtxâsn unâ wsitsr
nsck lVoterikaus, 330 m. Kisr snâsrt âis Vsgriektung nsck
Korâwsstsn unâ tükrt übsr lZucksrnkslten—Kokisnâ—Stisr-
scksr—IValks nsck Sckwarzreuburg, 731 m.

" Ksimst âsr Korbtlscktsr.

^Quts ââ smptskl'snswsrìe tIssMSks-'AnV'Vtsg àâsn Sis--
sut unserer 2wsitlst?tsn Inssratsnssits.
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